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D l I y r i e n.

^ a «bach, ^,. Ma i . ?lm 25. v. M . sind Se.
Excellenz der für I l l y r i cn neu ernannte Herr Landes«

Gouverneur, Joseph Freiherr v. W e i n g a r t e n , von

Wien kommend, hierorts angelangt. Zur Feier der

ersehnten Ankunft des, in der-küstenländischen Nach-

barprovinz in derselben hohen Stellung mit allbe-

kanntet allgemeiner Verehrung gestandenen Landes-

chlfs, war am Abende desselben Tages die ganze

Hauptstadt festlich beleuchtet. Am 22. und 25. v. M .

empfingen Se . Excellenz, der Herr Landesgouverneur

d e feierliche Aufwartung der C i v i l - und M i l i t ä r ,

b.hö'rden, der Herren Stände, der Geistlichkeit, deß

Lehrkörpers und der übrigen öffentlichen Autoritäten.

A m 22. v. M . Abends gab die philharmonische Ge-

feUschaft im festlich beleuchteten Theatergcbäute eine

Acadcmie, wo eine herzlich nuegefpcochene und all-

gemein mitgefühlte Belviueommnung die Festlichkeit

würdig erössnele. Am 2^. v. M . verre,sten S e . Ex,.

cel.'enz der Heir LandeSgouvcrneur üdcr Nillach nach

K!ag«nfurl , wo I h re Majestät unsere allgeliebte Kai-

serinn und Königinn Mar ia l ina, auf Hochdero Reise

von Wicn nach Modena. am 26. v. M . anlangten

und daselbst festlich empfangen wurden. Am 29 v

M . «rsolgle die Rückkehr S r . Excellenz des Herrn

Landesgouv.rneurs, wornach sich an die, zur Feicr

der Ankunft Veranstalteleu Festlichkeiten am 2 d M

, m großes Freischießen auf der hierortigen büran l i -

chen Schießsiaile anreihete. Am 2. d. M . war M i t «

.agS bei dem hochwürdigsten Herrn Fürstbischöfe große

Ta fe l , und endlich macht« am Abende dieses T.aeK

" , von der Castno-Gesellschaft in dem Geselischasts.

lc^ale v.ranstalleler glänzender Ba l l den Beschluß

d'.s.r durch . in so erfreuliche Ereigniß htlbeigesühr.

l m ütlNichkeilen.

Dle K l a g e n f u r t e r Z e i t u n g vom 5. M a i

meldet: Am Sonntage, den 2. d. M . , Vormit tags

nach halb eilf Uhr, kamen auf der Reise nach W i e n

Se» kais. Hoheit der durchlauchtigste Herr Vicekönig

des lombarvisch-Venecianischen Königreiches, Erzher-

zog R a i n e r , mi t seiner durchlauchtigsten Gemahlinn

und zwei Prinzessinnen hier an. Vor dem PostHaus,,

wo überspannt »vmde, war eine Fahnen-Compagnie

des löbl. k. k. L in. I n f . Regiments Baron P r o -

tz a ska mit türkischer Musik aufgestellt, die den all-

verehrten Oheim unseres legierlnben LandeZvalerK sa-

lul i r te. Während des Ucberspannens geruhten Höchst«

dieselben mit dem Herrn Gubernialrathe und Kreis«

hauptmanne, Grafen L e o p o l d vonW e l s e r s h e i m b ,

und dem Herrn Obersten und Regiments-Comman«

bauten, tZhcvalier C u l o z , mi t liebevcllfr Herab-

lasiung zu sprechen, und setzten dann die Reise un-

ler d,li herzlichsten Wünschen nach S t . W e i t sort.

Am Dinstage, drn 9. d . , Vormit tags um hall»

l t Uhr, kamen Höchsiseme durchlauchtigsten Sohne ,

die Herren Erzherzoge L e o p o l d , E r n s t , S i g -

m u n o , R a i n e r und H e i n r i c h , kaiserliche Ho-

heiten, mit Su i te hier a n , die ebenfalls von einer

au fgt stellien Fahnen-Compagnie mi t türkischer M u -

sik salut ir t , und von dem Herrn General «Major

und Brigadier J o h a n n N i l l c r von S p i n e l l e

und dem Herrn Obersten und Regiments-Comman-

danten empfangen wurden, und nach geschehener

Uldecspannung Hochstihre Neis« fortsetzten.

W l i e n.

S , . k. k. Majestät haben mit Allerhöchster
Entschließung vom 25. v> M., den überzähligen Gu-
dernial-Secretä'r, Johann Freil>»vrn von Schloiß:
r.igg, zum überzähligen und unblsoldtten Gubernial^
rathe bei dem Laibacher Guiernium allergnädigst zu
ernenn»« geruhet.
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Vel dersMF. d. M. ln Folge des Allerhoch»

sten Patentes vom 21. Marz 13l8 vorgenommen««
Einhundert vierzigsten (23. Ccgänjlmgs ^) Verlosung
der altern Staatsschuld, ist die Serie Nr. «15 H^
zogen worden. <^ ; ^

Diese Serie enthält:
Krainisch-ständische Aerarial - Obligationen zu

ij Procent, von Nr. 9912 bis I0, l i ,7 .
Krainisch-ständische Aerarial > Obligationen zu

H Procent für die
Natural.Lieferungvom Iahrei739 von Nr. 155 — 706

„ ^ „ 1790 v 275— 6!i3
1-^7^ » " 1795

bis zum Jahre i n l 0 „ l,5—??93
Krainisch.^ändische Aerarial-Obligationen zu

5 Proc'ent, und'zwac:
Alte von Nr. 2 bis, 13^9: '.
Scatisicirle von Nr. 3 b i / i l 7 6 ;
Ullgr.uisicirte von Nr. 4 bis/»27, bann
fur ^liegs> Darlehen von Nr! 3 bis 22e»6 , im Ca-
pitals-Velrage V0N 1^050,820 st. 56^/^4 kr., Und
im Zinsenbetrage nach dem herabgesetzten Fuße von
29,367 fl.

Di« in dieser Serie enthaltenen einzelnen Obli-
galions-Nummern weiden in einem eigenen Ver-
zeichnisse nachtraglich bekannt gemacht werden.

(W. Z.)

D t a I i e n.
N e a p e l , 1?. April. Die Schwefelfrage scheint

leider Anlaß zu neuen Mlßhllligkeicen zwischen der
hiesigen und dcr englischen, namentlich über auch vcr
französischen Regierung geben zu wollen; ja es soll
nut Frankreich bereits eine große Spannung deßhalb
bestehen. Hr. Temple, der englische Gcsandte am
hiesigen Hof«, überreichte unlängst, dem hiesigen Ca-
binet eine diesen Gegenstand betreffende Note, allein
anstatt die Antwort ihm zuzustellen, wurde «ine Estaf-
fNte an den neapolitanischen Gesandten in London
abgefertigt, um in dieser Angelegenheit direct mit
Hßrd Palmerston, zu untechandeln.,.Letzterer, bekannt'
l'ich «in Bruder deS Hrn. Temple, soll dieß sehr übel
aufgenommen hüben., —« Am Z0. März wurden in
yiehreren Theilen ßalabriens und Pugliens neue
Erdstöße verspürt, chne jedoch den geringsten Scha-
den anzurichten; der Vesuv ist in der grölten Thä'<
^gkilt U.NU läßt- einen baldigen AuZbruch erwarten.
An.Hie früher mttgettzellcen, durch Regen und Schnee
l)r'chesgcfäh'lttn Ve^vüstu'iHen rcihe^/ich n«u« gleich

traurige Ereignisse an. I n der Gememde VasMcata
wurden unter ?lnderm im Monat März an 200
Margen Landcs und m!t chnen ungefähr Z50.000
Weinsiocke, viele tausend Fnichlbaume und eine Masse
Salttfilder, so wie auch sechs Häuser förmlich wcg'
geschwemmt. I n Lanclano stürzten am l2 . März mch.
rere Wohnungen in Folge der starken R^engüsse
«m und begruben ganze Familien unter ihren Trüm-
mern. — Man will wissen, daß binnen kurzem wie-
der «ine englische Escadre vor unserer Stadt erschei-
nen soll. __ Se. Maj . der Konig hält sich noch im-
mer in Caserca, dem Liebüngsort der Königinn, auf;
es wurde auch ein Theil der Ministerien dahin vel-'
legt. (Allg, Z.)

F r a n k r e i c h .
Briefe aus A l g i e r vom 6. Apr i l im Marsei l-

ler Semaphore melden die Ankunft von 6000 ^Mann

Verstärkung i n O r a n . Dor t stehen gegenwättig 12,00«

M a n n schlagfertig, welche unter den Befehlen dcs

Generals Lamoriciere (andere sagen unterdemComman-

do des Herzogs von Nemours) n a h dem Schelif

aufbrechen und oberhalb M«deahs mit. der Armee

Nugeauds zusammentreffen sollen. Ob schon der Gou-

verneur seine Plane streng geheim hä l t , so zwelfelt

man doch nicht, daß die Operationen zunächst ge-

gen Maskara , Ttkedemt und Gaza gerichtet seyn

werden.

Briefe aus A l g i e r vom 13. Apr i l in franzö'^

fischen Blät tern sagen, daß demnächst ein zweiter

Zug gemacht werde, dessen Zweck sey, Proviant mich

M i l i ana zu führen. A l l ' diese Vlwegungcn sind.mlc

die Vorläufer der eigentlichen kriegerischen Operatio-

nen gegen Add; E l - K a d e r , welche schwerlich vor An -

fang M a i beginncn können. General Vugeaud, der

längst erkannt hat , daß die größte Schwierigkeit dcr

Kriegführung in Afrika in dem Mangel an Lebenö-

Mitteln besteht, scheint entschlossen, erst in den de>

setzten Städten des Inne rn bedeutende Prouianluor-

rathe anzuhäufen, bevor er tiefer nach Süden sich

wenden wi l l . Die eigentlich entscheidenden Operationen

gegen Maskara und Tekcdcmt scheinen dießmal doch

von Oran und Mostagenem auszugehen. Vugeauds

Marschanordnung und Manöuvers,)stem erhält allge-

meinen Beifal l und hat sich schcm beim ersten Zug

nach Mcdeah als sehr praktisch bewährt. Der Gene-

ral ahmt zum Thei l die Kriegsweise der Araber nach:

er läßt bei jedem Bivouak des Nachts Hinterhalte

in einiger Entfernung von den Vorposten sich ver.
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bergen, verwendct vorzugsweise die leichtesten Corps,

legt großen Werth auf die Scharfschützen und hat

sogar den Officicren ourch eine Tagcsordre anem'

pfohlen, sich mit Jagdflinten zu versehen.

T o u l o n , 18. Apr i l . Die Colonue, welche den

großen Convoi nach Mcdeah cscortirle, hielt dort

am Z. ihren Einzug. Inzwischen machte dcr Gene-

ral Duvivier mit einer andern Colonne eine Recog-

nos'clrui'g in die Gebirge der Veni - Salah , um

einen kürzern und weniger mühsamen W c g , als den

über den Engpaß von Musaya aufzusinden. Er wur^

de während seines Marsches von den Kabylen bestä'n»

big geneckt und umschwärmt, hielt sich aber diese

Gebirgsbewohner kräftig vom Leib. Als die Colonne

von den Gebirgen herab in das erste Thal der Pro-

vlnz Titer i stieg, wurde sie von den Truppen des

Khalifa's E l - B a r c a n i angegriffen und ziemlich hart

bedrängt. Die Colonne zählte 11 Todte und gegen

lit) Verwundete, worunter mehrere Officiere, Der

Feind erlitt beträchtlichen Verlust. — Die Hauptco-

loiiue unter General Bugeauds Obcrcommando trat

nach dcr Vcrprovianlirung Medeahs ihren Rückmarsch

nach Belida an. Am ^. Morgens wurde die Nach-

hut , während die leerett Wagen des Convois nach

dcr Höhe des Paffes fuhren, an, Olivengehölze von

einer ziemlich beträchtlichen arabischen Kavallerie an-

gegr i f fn . Drei Bataillone, worunter eines vom Hcr-

zog von Aumale angeführt, warfen sich auf die feind.

lichen Reiter und trieben sie in eine Schlucht zurück.

Die regulären Fußgänger A b d - E l - Kaders, zwei B a -

taillone stark, versuchten inzwischen die Nachhut auf

der linken Seite anzugreifen, wurden aber gleich-

falls durch die von dem Obristtn Schmidt und dem

Obrist-Lieutenant d'Hautville befehligte Infanter ie

kräftig zurückgewiesen. General Changarnicr wurde

in die Schulter verwundet: man glaubte anfangs,

die Wunde sey todtl ich, doch gelang eZ, die Kugel

herauszuziehen, und der General war nicht einmal

genöthigt, sein Commando niederzulegen. Der B a -

laillonsches Wrunet verfolgte den Feind mit einem

halben Batai l lon durch das Olivenwäldchcn. Sehr

viele Araber wurden dort gelobtet, n gefangen ge«

nommen: die Artillerie trug nicht wenig zum Er '

folg b«i. Der Herzog von Nemours , welcher am

10. in Algier angekommen ist, hat das Commando

der i . Division übernommen und einen Tagsbcfehl

an die Truppen erlassen, worin el verspricht, idrcn

künftigen tapfern Thaten Geltung zu verschaffen. - ^

Dieselben Briefe aus Algier melden auch, daß d,c

St re i t zwischen den Regierungen von Marokko und

Frankreich zur Zufriedenheit der letztern beigelegt ist.

Der neue franzö'stfche Consul inMogador wurde l i n .

gesetzt und die dreifarbige Flagge mit 21 Kanonen-

schüssen begrüßt. Der Gouverneur dieser S tad t ist

abgesetzt und der marokkanische S o l d a t , der unfern

Consul beleidigt hal le, exemplarisch bestraft worden.

(Al lg. Z.)

H p a n i t n.

M a d r i d , 13. April. I n diesen Tagen sinb
die Menschen mit den heiligen Festen beschäftigt,

und die Pol i t ik t r i t t daher in den Hintergrund. Nie

stnd die Kirchen so besucht, nie ist die kirchliche Feier

mit größerem Ernst beobachtet worden. I n den Zci-

t ln der Trübsal , wo N,emand weiß, was der andere

Morgen bringen, und od ihn nicht ein Aufstand,

eine Revolution seiner Habe und seines Lebens te»

rauben w i r d , flüchten stch Alle zur Barmherzigkeit

Gottes, und erflehen von ihm Trrst und Nu lh . D ie

Rit ter der alten Mi l i tärorden haden gleichfalls ihre

alten Gebräuche wieder aufgenommen, und dem Höch-

sten ihre Huldigung dargebracht. D ie Rit ter von

S t . I a g o , Calatrava, Alcantara und Montesa zo-

gen in ihrcr alten Tracht, jeder Orden in seine Kir?

che, und feierten das Fest mü großer Pracht, und

die AltcrlhümÜcdkeit dieser Auszüge, die an oie glor-

reichen Zeilen Spaniens erinnert, hat viel beigetra.

gen, dcn Ernst und die Würde deS Gottesdienstes

zu erhöhen. I m Ganzen herrschte die größte O rd -

nung, Anstand und Ruhe, nur in Einer Kirche

wagten einige irreligiöse junge Leute die Ordnung

zu stören, sie wurden aber mit Unwillen zurückge:

wiesen und aus der Kirche entfernt. Esparlero hat,

als ein M a n n , der den Charakter des spani>chen

Volkes kennt, bei dieser Gelegenheit einen Beweis

von seinem Tact und seiner Feinheit gegeben. Er

licß die Garnison in Gala ausrücken, und in m i l i -

tärischer Hal lung zog sie compagnienweise nach den

Kirchen; er selbst aber, obgleich krank und gegen

den Wil len des Arztes, verließ das Z immer, um,

begleitet von allen Gefcs, Generalen und seinem

Generalstab, den Stationen in den Hauptkirchen

beizuwohnen. Wirklich erschien cr 4'/<> Uhr des Abends,

umgeben von vielen Gencralcn uno von einer zahl-

losen Menge Volks biglcitct. das ihn zu sehen sich

Her,ni0!.ängtc, und besuchte die vornehmsten Kirchen

mit grotlr Andacht. I n jeder Kirche, in welche er
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trat, gab er eine Goldmünze ^) als Beitrag für
milde Stiftungen, und in der Kirche an der Puerla
del Sol kniete er vor dem Christusbilde nieder, das-
in diesen Tagen mitten in der Kirche aufgestellt ist,,
betete und küßte ihm mit vieler Zerknirschung, die
Füße, und warf eine. Goldmünze auf den zur Seile
siehenden Teller. Das machte auf die Umstehenden
großen Eindruck. Auch hat er Befehl gegeben, daß
alle Soldaten zu Beichte und Abendmal gehen sol-
len, und hat die Chefs dafür verantwortlich gemach^
welche die Zettel mit Genauigkeit sammeln müssen,
welche die Priester wie gewöhnlich als Beweis der eit
füllten Pflicht aufstellen. ( M g . Z.)

O r o s s b r r t H N l r r e n .

L o n d o n , 20. Apri l . Alle Hoffnung, daß das
Dampfschiff, dcc President, sich irgendwo hin, etwa
nach Bermuda gerettet, habe, scheint, nachgerade ge»

schwunden. Ob das- Unglück, welches daS Schiff be-

troffen, von der A r t wa r , welcher Dampfschiffe allein

ausgesetzt seyn mögen-, od«r ob «5 auch hätte einem-

Segelschiff widerfahren können, durste vielleicht nie

anS Licht kommen. Aber erwies« sich auch da5erster<>

so würde es doch nicht im geringsten die Dampf-

schifffahrt, auf den großen Meeren beeinträchtigen, de-

ren Ausführbarkeit und Nutzen- nun sich so vielfach

dewährt hat. An den Postschissen für die westindische

S t a t i o n w i l d unausgesetzt geaibeitec, und wenn d ie .

selben einmal ihren regelmäßigen Lauf angefangen

habcn, und mit den bereits laufenden Dampfschiffen

auf dem stillen Meer in Verbindung getreten sind,

so wird man die Reise zwischen England und Lima

in « 0 , und zw'ischen hier und Valparaiso irr «6 Ta-

gen zurücklegen können.

Die Blätter enthalten Tag für Tag lange Ar:

tikel über das Dampfbyot President, die aber alle dar-

auf hinauslaufen, daß man nichts von ihm sieht noch

dort. Cine neue VelMluhung ist, daß das Schiff,

,vcnn es, wegen allzu großer Beschädigung und we<

hender heftiger Westwind?, Bermuda nicht habe er-

reichen können, in den Strich deS Passalwindcs

(ll-a<1a vvinli) zu kommen gesucht haben werde, um

nach English Harbour auf der Insel Antigua zu ge«

langen, wo ein gutes Werf t alle M i t te l zur Repa-

ratur darbietet. (2em J o u r n a l de C o m m e r c e

d ' A n v e r s vom 19. Apr i l zufolge halte der Capitan

des schwedischen Schiffes Charlotte Neala, das Tags

)̂ Die grösste spanische Goldmünze» ungefähr 17 fi. Conv.
M. an Werth.

vorher von New-Jock eingetroffen, angezeigt, «5

habe ihm im Augenblick seiner Abfahrt ein anderer

Capilän, mitgetheilt, daß er das Wrack eines Dampf»

bootes auf offenem Meer herumtreibend gesehen habe,

Wenn diese Nachricht sich bestätigt, so bleibt wenig

Zweifel mehr über das Schicksal He5 Dampfboot»s

President.) (Allg. Z )

A e g v p t e l l .

Englischen Correfpondenzen aus A l e x a n d r i a

zufolge ist in Arabien ein neuer Prophet aufgestan-

den, Namens Mehb i , von dessen Erscheinung die

an ihn Glaubenden — und ,s sollen deren bereits 25,000

seyn — den Beginn deS mahommedanischen M i l en -

nimns datiren. S ie sagen nämlich , in seinem vierzigsten,

Jahr werde ,r m Mekka auftreten, von dort gegen

Jerusalem ziehen, und einige Jahre in Macht und

Herrlichkeit regieren und Gerechtigkeit üben auf Er -

den, bis Dedschail, der Dämon des Bösen, stch

gegen ihn erhebst und ihn überwältigen werde. Dann

werde Jesus, der Prophet der Christen, mit 70.000

Engeln in Damaskus zu seiner Hilfe erscheinen,

unit sofort die ganze Erde den Mehd! anerkennen,

und mir der Bekehrung V,5 Heidew, Juden und

Christen zum I s l a m das tausendjährige Reich begin»

nen. Der Prophet hat Münzen schlagen lassen, auf

ben«n er sich den „ I m a m der beiden Continent«

und der beiden Meere^ nennt. Der Scberiff von

Mckka und selbst der Su l tan und Mehemed A l i

sollen über dicse neue Phase morgenlä'ndischlr Giauc

benSschwärmerei nicht ohne Soigen seyn. (Allg. Z.)

Vermischte Nachrichten.

I n einer geringen Entfernung van Mickelstown
in der irländischen Grafschaft Tipperarp ist eine Rei-
he ungeheurer (Grotten emd-eckt worden, die von ßlä'n»
Henden Stalakt i ten gestützt werden. Einer dieser Stein»

"lale hat 250 Säu len , die dem Klpstal/e ähnlich sind,
in einem andern stießt ein Nach m einem krystall'
ähnlichen Vet te , und verschwindet im Hinlergri inde.
Auch befindet ftcb daselbst ein durchsichtiger Alcar
mit l» großen Candellibern. Zwei neuere Neisend?,
d,e diese bisher nur dem Lanovolke zugänglichen
Grotten besuchten, machten eme zauberhafte Schi l -
derung von diesem unterirdischen Aufenthalte, in dem
eine Grabesstille herrscht, die nur von dem klingenden
Sickern der nievcrtröpfclnden Waffer und dem leise-
ren Gekrächze scheuer Nachtvögel unterbrochen wird.

Zur vierten Säcularfeier der Buchdruckerkunst
sind über 90 Werke. Albums und Gelegenheilsschrif«
ten erschienen, E in Leipziger Buchhändler zeigte so«
gar ein Werk „über 0.1S Wesen und die Urlacben
der conlagiösen Auqenbienorrhöe" als eine „Festga-
be zur vierten Jubelfeier der Typographie" an.

Verleger: Ignaz Alois Edler v. K le in m a y r.



Annmm Mp ^MMenev^Ie^Mtt.
Gaurs vom 1. Ma i 184l.

Mitt<lvr«>e.
Staateschuldvtrschreibung.zu 5 p^t (,n CM ) 107 ?jg

detto detto ju4 ,.̂  <in CM.) 99 3,3
Darl.mit Verlos, p. I . »»29"! 25« ss. si" CM.) 279 Ẑ L

detto detto v.J.,«Z9si" 5ass.(n,CM) 55^8
Wien Stadt.Banco.Obl.ilN l . j i p^t. (WCM,) 66 ,j4
Obliaat. der allgem. und Ungar, i zu 5 v. H. 68 ,^4

Hofkammer, oer ältern Lom. V zu,,>2vH. /66
bardischen Schulden, der in ^ zu2t,4v. H. > —
Florenz und Genua aufge- / zu 2 ?. H. <5^
nommenen Anlehen f z u i Z ^ v . H . ) —

Aerar. Dooiest.
OvXqa'ionen dl« Ttänd«^' (C. M.j (C.M.)

v. l.>st<lll«l) unlt l und^zul pet, X ... —
ob 0«» Onn», von Nöl)»'zu »l^» „ . ^ 63 3^ —
m«n. Mahren. Schle.<zu2l^ »» V - - —
si«n,Ttel)ermart.Karn-Vzu 2 ,,», / 5H —
tin. «lain, wör«, un0fzu»5j4 »» R " »»
desW. Ob"k Amtes ^ ^
Central'Casse-Anweif. jährüchet Disconto 3 2j4 pCl.

Bank.Aciien pr. Etück »646 in C. Nl.

A- K. Nottojiehungen.
I n Tliest am 5. Ma, »6^»:

3 i . ^. 5o 59. 49.
Die nächste Zichung wnd am »5. M a i

l 8 ä l >n Tncst gchallen weiden.
^srcnl l lcn - ÄNj l lge

b ^ r h i « l Angekommenen und A d g t r e i s t t n .
V o m H. M a i t S , i .

Hr. Baron Boris Urxkull, von Palm.l n.ich Gratz.
— Hr. Graf Leo Rjtwuski, Grundherr, von Tri,st nach
Nien. — Hr. Carl Vuchbach,r. H<nid,lomann, von
Wien nach Trieft. — Hr. B,Ntdlc Zocher, k. k kieu-
l«nant, von Grätz nach Tricst. — Hr. Heinrich 2lm.
mon, Handelsmann, von Trieft nach Görz. — Hr.
Mociz Baron v. .Pasqualati, k. k, Protocolls ' Ad<
juncl, von Trieft nach Wien. — Hr. Fran; Graf
v. Cfebrian, von Triest nach Wien — Hr, Alois Fl«
ZaroUi, Handelsmann, von 2riest nach Wien
Frau Otbilde Gräfinn d. Groholska, Gutsbesitzerinn,
von Trieft nach Wien — Hr. Hiazynlh Guilhermoj,
Besitzer, v°n Grätz nach Trieft. — Hr. Michael Ver«
nique, Handelsmann, von Grätz nach Triest — Hr.
Seraphin v. Vlnmfeld, Secretär des k. k. Cameral-
Magistrates in Ven?diq. von Kl<ia.?nfurl nach Triest
>- Hr. v. F'chard, k. k. Obriss. von Veiona nach Brunn'
— H l . Leopold Heger, k. ß M^jor. «on Udine nach
GräZ. — Hr. Vinccnj Glaf v. Morzin. k. e. Haupt!
mann, von Wien nack Tricst. — Hr Leitner, k k
Rittmeister, von Lobi nack Rodauz. ^ Frau Gräfinn
v. Slurghk, NitlmeisterS - Gemahlinn, nach Mailand.

^crieichlliß vcr hier Verssörbenln^
Den 50. A p r i l llje»l.

Dem Hrn. Tliom^s Traber, Bierbrauet, sein
Sohn Victor, alt 8 Iakre, in der St, Peters-Vor.
stadt Nr. 93 , am Zehrfi«oer.

l̂ Zur Laih. Zeitung p. 8. Mai l3^l1.)

Den l . M a i . Der ledlgen Maria N. , D?«nsi-
magb, lhr Kind Carl , all ^ Monat, in der S t .
Peters-Vorstadt Nr. 2 , ander ^behrung. — Mari«
Ieglitsch, Instilulsarme, a!t 63 Iah-e, im Versor-
gungshause Nr <». an der Brustivassersucht. — Dem Io«
hann Thomann, T^glö'hn,r. sein Weib Mar ia , alt
60 Jahre, in der Polana - Voist.,dt Nr 90 . an der
Lungenschwindsucht- — MalhiaS N.i»,schak, Instituts«
armer, all 76 Jahre, in der Stadt Nr l , , . „m Blul»
schleimschlag, und wurde a/richtlich beschaut

Den 2. D«m Johann Langiv.Mtr, Taglödner,
sein Kind Johanna, alt 2 ' / , I ' b r? , in der Krakau-
Vorstadt Nr. 59. an der AuSzckruna..

Den « Dem Hrn. Ignaz Lokar, Victualien-
Händler, sein Kind.^alharina, alt 4 Tage. iu dcr
Sladl Nr, 309, an Schwäche. — Iol>ph Kumerlan-
der, Seidenzeugmachergesellr, alt H4 Jahre, i,n Civil«
Spital Nr l , an der Lungenläkmung

Den 5. Der Agnes Kogouscheg, Maurerpoliers-
Witwe, ihr Kind Amalia, alt 8 Monat , in der
Stadt N l . qo, an der Auszehrung.

A n m e r k u n g . I m Monate April 189z sind <»?
Personen gestorben.

Z. 632. (1)

Bekanntmachung.
Auf eine Privat - Herrschaft im

Laibacher Kreise, ohne Bezirksver-
waltung, wird ein lcdlger Unterbeam-
ter gesucht, der sich über gute Mora-
lltät ausweisen kann, und eine schöne,
geläufige und correcte Handschrift
hat. Jenem, der bereits bei einem
Dominio gedienet hat, würde der
Vorzug gegeben werden. Nähere
Auskunft ertheilt mündlich Herr I g -
naz ä^1Ixu55i, wohnhaft in Laibach
im Kaus'schcn Hause im ,. Stocke.

Lalbach am i. Mai i6^ i .

Z. 633. (1)
Die Gefertigte, welche seit mchrcrcn Jah-

ren die hiesiqcn Märkte besucht, dankt für daK
ihr bisher geschenkte Vertrauen, und empfiehlt
sich auch dicßmal dem verehrten Publikum mit
der a p p r o b i r t e n P u t z s c i f e , mit welcher
Fett- und FirnWecke aus Seiden- und Wol-
lenstoffen, ohne Gcfcchr fur Farbe und Glanz,
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ausgeputzt werden, wie auch mit einer wirksa-
»nienW asch sei fe.

Ucbcrzcugt, daß die angeführten Artikel
sich durch ihre Wirkung bestens selber empfehlen
werden, glaubt sie ein verehrtes Publikum nur
noch darauf aufmerksam machen zu müssen, daß
sie nur mehr bis 13. Ma i hier sich aufzuhalten
gesonnen ist.

Ernestine Köck,
beim Tabakamt.

Z. 6^4. ( l )

Sleuwagen-Vctänderung.
Endesgefertigter fahrt, vom 1^ . Ma i an-

gefangen, mit einem mit aller Bequemlichkeit

versehenen Gesellschaftswagcn, statt Mi t twoch,
jetzt Freitag vom Gasthofe zur S t a s t W i e n
um 4 Uhr früh in einem Tage von Laibach nach
Klagenfart, von wo er Mittwoch wieder zurück-
kehrt. "

Zugleich zeigt er ergebenst an, daß er alle
Sonntage von Klagensurt aus einen bequemen
Stellwagen m 4 Tagen nach Brixen abgehen
läßt.

Da er sowohl für Personen, wie auch für
erlaubte Frachtstücke die möglichst billigen Preist
verspricht, so hofft er auf geneigten Zuspruch,

Johann W i n k l e r ,
Sttllwagen-Inhaber aus Klagenfurt.

Z. 626. (1)

A n z e i g e
der k. k. privilegirten ^ienäa ^jcma^ice in Trieft.

Die gefertigte Direction bezweckt hiemit, dem verehrten Pu'blikum
lhre ln der Provinz Krain bestellten Agenten wie nachstehend zur Kunde
zu bringen, bei denen jede Auskunft in Bezug auf Versicherungen von
Gebaullchkeiten und Fährnissen gegen Brandschäden, wie auch auf Güter
gegen die Gefahren der Rslse zu Wasser und zu Lande erhoben werden

Die ^isuäa wird wie bisher ihr Hauptaugenmerk stets dahin rick̂
ten, den seit ihrer vieljahrigen Wirksamkeit erlangten Ruf der Billiakett
in Prämien und Bedingungen, dann Schnelligkeit in Entschadiaunam
zu bewahren, und immermehr zu befestigen suchen.

Von der Direction der k. k. priv. ^louda aggicul-anico. Triest im
Mai i84l.

Verzeichniß der Herren Agenten in Krain.
Für Laibach und Umgebung, Herr Karinger, Joseph.
" M u g „ „ Kerstein, Heinnch.
" Gott,chee „ „ Bartlme, Johann.
" Z u ^ l d „ „ Margoni, Vincenz.
" Aclnburg ^ „ Locker, Conrad.
" ^ " ^ N " " Kaustin, I .
„ Neustadtl „ ^ P5llcick, Johann.

- " Planma „ Qbresa, Joseph.
" Radmannsdorf̂  „ Hudovernig, Bartl.
„ Weixelberg „ ,̂ Osink, Johann.
„ Wtppach ^ ^ Dollenz, Ioh. Nep.
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Z. 623. ' (2)

Holz-Verkauf.
Mittwoch den 10. Ma i d. I . ,md die

nächstfolgenden Tage wird gegen ein zehnpro-
centigeä Vadium und gegen bare Bezahlung
vor der Abfuhr, der Verkauf der in den Gut
Gerlachstemcr Waldungen Stat t gefundenen
zahlreichen Windfälle, von 9 Uhr früh bis 3
Uhr Nachmittags vorgenommen werden.

Da sich unter dem gedachten Holze Fich-
ten zu Mastbaumen, Eichen, Zannen und Fich-
ten zu Bauholz, außerdem aber Brennholz aller
Ar t vorfindet, so kann der verschiedenartigste
Bedarf aller Kauflustigen gedeckt werden, und
dieselben werden hiermit eingeladen, sich an den
gedachten Tagen zu den bezeichneten Stunden
in dem Schlöffe zr Gcrlachsiein, zu welchem
man an jenem von Rottcnbüchel vorüber über
das Dorf Radomle gelangt, einzubinden.

Z7619. (3) " "

Bekanntmachung.
Unterzeichneter hat die Ehre, yiermik et

gebenst anzuzeigen, daß er zu diesem Markt das
so brauchbare Geschirr und Steinarbcit aus
Serpentinstcin zu verkaufen dem hiesigen ge-
ehrten Publikum empfiehlt, welcheS aus Tabak-,
Kaffeh-, Butter- und Zuckerbüchsen, so wie
allerhand Schreibzcugcn, Papiersetzern, Wür-
felspielen, Reibschaalen u. dgl. besteht. Sowohl
die Solidität seiner Ware als die billiggestell-
ten Preise werden die Zufriedenheit der geehr-
ten Adliclimcr sichern.

Sein Bcrkaufsort befindet sich am Eck des
Marktplatzes beim Zinngieser Nolli gegenüber.

Carl. Fried. Flscher,
aus Zö'blitz in Sachsen.

Z. 5g5. (2)
So eben ist

bei Braumüller und S e i d e l , Buchhändler
in, Wien, Spareasse-Gebäude, erschienen:

und bci

MN35 Alois Gdlen v. Nlemmapr.
Buchhändler ,n Laibach zu haben-

O e s t e r r e i c h s
geistliche Angelegenheiten,
in ihren politisch-administrativen Beziehungen

von ^
Ioh. Ludwig Ehrenreich Grafen v. Barth-

Barthcnheim.
Lr.ä. 5g Bogen. Preis in Umschlag broschitt 6f l .C.M.

hierin nach den drei H^uplrubsiscn. a l s : Pcrso«
nelle, Materielle uno Formelle in ihrer admini-
strativen Tendenz dargestellt, 0. b., so lrc't die
wellliche Gewalt nach dcposiliven Ocsterr. Gesehen
und Unoronmigen auf den Cultus sämnulicher in
den Oesterr. Staaten begehenden Rolig!l?nen einen
unmiltelbaren oder mittelbaren Einfluß nimmt,
daher sie sich nicht nur auf die herrschende talho«
lische, sondern auch auf die übrigcn geduldeten
christlichen (der aug^b , helvet. und nicht unirten)
und auf die israelitische beziehen.

Der Inha l t dieser Abhandlung umfaßt daher
vor Allem a l l e i n p u b l i c « e c c l e z i a s t i c i »
g e l t e n d e n , d ie ganze M o n a r c h i e b e t r e f -
f e n d e n G e s e t z e , V e r o r d n u n g e n UN»
E i n r i c h t u n g e n , und dann auch jene, welche
daö Orzherzogthmn Oesterreich unter der Enns
insbesondere betreffen.

Z7568. (2) '

Dritte vermehrte Auflage.
Eben wurde fertig, und bei

Ugna? Alois Gdlen v. Aleinmayr,
Buchhändler in Laibach, ist zu haben:

Bau-Rechnungstafeln
zum Gebrauche

bei Berechnung der Baukosten-
Ueberschläge ,

gerechnet von 1 Zoll bis 1000 Klafter Current-
Flächcn- und Körpermaß und auch für die
verschiedenen B a u - Materialien für den Ein-

heitspreis von 1l Kreuzer bis 60 Gulden,
von Aoh. Waul HIoscner,

k. k. Kicisiügenier.
Lexicon-4to. Maschinen - V e l i n - P a p i e r , Grätz

2 8 4 1 ; in farbigem Umschlage 30 kr. C. M .
OK ist dieses Werkchen ein äußerst bequemeg, si«

chcres und unentbehrliches Vademccum für B a u - .
und Zimmcrlncister, so wie für jeden Unternehmer
von Bau ten ; die gewählte Tadellenform enthebt
aller mühsamen, weitläufigen Rechnungg. Combi-
nationen, und der bei den Zo l len , Kreuzern u-
s. w. angewandte rothe, unterscheidende Druck,
so wie die der jetzigen Auflage beigeqedenen 6 Klap»
Ven, d i e B e r e c h n u n g j e n e r B a u m a t e r i a «
l i e n e n t h a l t e n d , d ie sich i n D e c i m a l »
t h e i l e u n t e r t h e i l e n , z. B Z i e g e l , N ä .
g e l , L a d e n , V i s e n lc . , erleichtern sehr das
2luffinden. Da ferner auf die arithmetlschlicktige
?lngabe, a l s erste B e o i n g u n g des G a n -
z e n , von dem durch ähnliche Arbeiten schon rübm«
lichsi bekannten Vcrfasscr alle mögliche Sorgfa l t
gewendet wurde, so rulfce diese Schnft der gun,
stigsten Aufnahme versichert seyn, zumal dcr Pre is .
Allgemeinheit zu bezwecken, höchst gering gestellt ist.

Uebrigens spricht die in Kürze nöthig ge-
wordene dritte Austage am deutlichsten für de«
ren Brauchbarkeit.



Z. 596. l i ) — 234 —
Be i Braumüller und Seidel in W i e n ,

am Graben, Sparcasse-Gebaude, ist erschienen und bei I g n a ? A lo is Gdleu
V. A l e i n m a g r , Buchhändler m Laibach, zu haben:

Das 1. Heft des Jahrganges 4841

d e s J u r i s t e n ,
einer Zeitschrift,

vorzüglich für die 17^ <-

Praxis des gesammten Oestcrreichischen Rechtes,
unter Mitwirkung der nach ihrem Eintritts gereihten Herren:

Ios. Kitka, k. k. Mahr. Schles. Appellatlonsrathes; Ä Weixelbaum, Magistrats-
rathes; Dr- E. A. Megerle von Muhlfeld, Hof- und Gerichts-Advokaten; Dr. A.
Dier l , Decan der jurid. Facultät, Hof- und Gerichts-Aovocaten und k. k. Notars;
Dr . Fr. Kaleßa, Actuals der k k Hofkawmer-Procuratur; Dr. i!. Mayervon Also-
Rusöach, Concepts-Beamten derk.k. Hofkammer-Procuratur; DrKompaß, nieder-
österr. Landes-Aovocaten und k. k. Notars; Dr. I Ellmger, Concepts-Beamten
der k. k. Hofkammer-Procuratur; Dr . Fr K. Prockner, k> k. Prof der Reckte; K.
Gottmann, Magistralsrathcs; I . Krauß, Magistratsrathes; Dr I Blaschke, k. k.
Prof. d. R ; Fr. X. Nippel, k. k. Appcüationbrathcs; Dr. PH Rilter von Mana-
getta, k. k. Lanorathes; I . Kopetzkp, Magistratsrathes; Dr. I Söllnes, k. k. Rit t-
meisters-Auditors; Dr . K Reich, Adjuncten der k. k. Hofkammer-Procuratur; Dr .
K. Schindler, k. k. Berqrathes; Dannanitsck, k. k. Auditors; Dr. I Sticger, Lan«
dks-Aovocaten;Dr.I.Eolen v Würth; Dr, C F Richter, Lan0es-Adl?ocaten; I Z u g -
lchwerdt, Dr. der Rechte.; I . Turnes, Svndicus; I . A. Menzel, Dr. der Rechte;

A. Fuchs, Dr. der Rechte u. s. f.
Herausgegeben von

Ignaz Wlldner Edlen v. Maithstcin,
Indigena von Ungarn, Dr . der Rechte, Mitglicde der Juristen-Facultät, Hofe und Gerichts-Adoocats»»
HN Wien, UNd gcwcs. suppl. Plofcssor tes genchtlichmVerfahren«, deS Lehcn-, Handels- und Wechselrcchles.

I n h a l t :I . Abhandlungen.
Beitrag zur Erläuterung des tz. 609 a. b. G.

B . über daS Rccht der Aeltern, ihren Klntern
einen Elbe» zu crncnncn. Vom Hrn. F. X. N>p>
pel, k. k. Ni . Oest. AppcNat,onörathe.

Beitrag zur Orläulerung des in tem §. 8a
Str . G. B. i . Tbeil aufgestellten BegriffeS übcr
dai Verbrechen ter Entführung. Vom Hrn. Kit»
ta, r. t. Mähr. Schl.s. AppeNalionsralhe.

Velsucl) einer Elläuterung der in d,m §. 4l
der allgemeinen tZcnculso,t„u,,g statuirtc», Aus-
^ahme. Vom Hrn. Dr. PH. Ritter v. Manna»
getta. Ni.lOest. Landrathc.

Beitrag über die Wechselfahigkeit der M'li«
lärpersonen. Vom Hrn. Dr. Söllner, k. k. Ritt '
Meister »Audilor.

^rimlnalrecbtsfälle zur Erläuterung der Vehre
Vam Bctruae, voin Hru. Dr. I . Edlen v. Nurth.

lZivllrechtt'fall zur Olläuterulig des Versah.
renK dei c^ecutiven Schätzungen und Feilbietun<
gen. Vom Hcrlu D l . K E. Schindles, s. t. Berg?
lathe in Eisenerz.

Elvillccklöfall zur 3ehre von Perfheilung des
creculive n K^ufschillingä einer „n Miteigenthume
Mehrerer stehenden z Realität UNtßr die verschiede.
m? darauf hastenden Satzposten. Pam Hrn. Dr.
Megerle von Mühlfcld.

Gln Rechtsfall über eine absolute Gewährlö'
schung im Glundduche und nachhin eingetrettner
Occupation deü re5 nullius. Mitgetheilt, »md mit
Bemerkungen begleitet vom Hrn. Jacob Turnes,
Syndicus und Bezirks - Eommissär bei dem M^«
gistrate des l. f.Marlles Weihlirchen in Steyermark.

Rechtsfälle über das Verbrechen t,g Belru-
gts. Vom Hrn, Dr. L. A. Dieil, Hof- und Ge.
richtK'Advocaten und s. k. Notar, auch Decan de»
juridischen Facultäl in Wien.

Eine Ansicht der PlaxiZ bei Gelegenheit der
Fontsausweisung eines öffentlich Associlten für
seine Separachandlung. Vom Hrn, Dr. Ios. E l .
l inger , Eonceptsbcamten der k. k. Hof'und Niet.
Qest K^mmcrprocuratur.

RechlüfaN über das Vorrecht mehr als dl,i-
jahriger Steuerruckstcitlte i<n (Zoncurse. Mitgetheilt
vom Hrn. Dr. Anton Fuchs,

I I . Recensionen.
Statistik des Oestcrr. KaiserstaateK von Ioh.

Springer, Doctor der Rechte und k. k. Professor,
l. und'll. Band. Wien 1840, dci Fr. Bock. Recen»
flrt von Dr. Wildner Eolen von Mailbstein.

Handbuch des gerichtlichen Verfahrens von
Dr. Joseph Wcsscly, k> k. Proscss,r. Zweite ver.
mehrteAuftage, Praa.bei HaaseSöhne .64". »^«3
S.RecenslrtvonDs.Ig.W'IdnerEdl v.Maithstem.

Die Ausstattung des dermalen in V I Heften Erscheinenden Juristen ist durch feinstes Maschiner.,
Papier sehr v«lschünert. Man prgnmnenr; f i j , hie V I Hefte zn . 0 - ^ 2 ^ogen mit 6 ft. S. M .


